
VomPrinzen spontan zumKönig
Die St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Batenhorst hat einen neuen Schützenkönig.
Und der ist kein Unbekannter in der Stadt. Geplant war das so allerdings nicht.

Waltraud Leskovsek

Rheda-Wiedenbrück. Wenn
die St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Batenhorst zum
alljährlichen Schützenfest ein-
lädt, dann kommen die Besu-
chervonnahund fern.Amver-
gangenen Wochenende wur-
dedas177.Schützenfestaufder
Festwiese an der Hubertus-
halle gebührend gefeiert und
die junge Königin Isabella I.
Borg mit ihrem König Andre
I. Pegidis genossen die letzten
zwei Tage ihrer Regentschaft
in vollen Zügen.

Isabella Borg war die erste
Frau,die inBatenhorstdenVo-
gel heruntergeholt hat. Damit
hat sie Geschichte geschrie-
ben. Ihr Anliegen ist es, den
Schützenverein modern und
zukunftsorientiert zu präsen-
tieren und neue Wege zu ge-
hen. Damit hat die 31-Jährige
gezeigt, dass durchaus auchdie
Schützenschwestern den
Thron besteigen können.

Das Fest startete am Sams-
tagabend mit dem Antreten
von insgesamt 333. Schützin-
nen und Schützen sowie der
Ehrenkompanie, Präses Pas-
tor Olaf Loer, Pfarrer Marco
Beuermann und den vier Ka-
pellen Blaskapelle Bokel, Spiel-
mannszugRheda,Spielmanns-
zugLangenbergunddemWes-
tag Spielmannszug. Sie wur-
den von Oberst Thomas Reck-
mann auf der Festwiese be-
grüßt. Für ihn sei es ein le-
bendiges Zeichen dafür, dass
im Dorf Geselligkeit, Gemein-

schaft, Tradition, Respekt und
Stolz gelebtwerden, betonte er.
Er appellierte noch einmal an
alle Beteiligten, sich zu über-
legen, einmal Schützenkönig
oder Königin zu werden. „Es
ist keine Bürde, sondern eine
Ehre. Mitmachen ist alles“,
meinte er. Wie sich später her-
ausstellte, war seine Sorge tat-
sächlich berechtigt.

Plötzlich wurde es
erstaunlich ruhig und
die Warteschlange
löste sich auf

Zunächst lang war die Rei-
he an willigen Schützen, die
beim traditionellen Vogel-
schießen am frühen Sonntag-
abend antraten. Schnell wa-
ren die Insignien unten. Die
Krone holte sich mit dem 11.

Schuss Alexander Schalück.
DenApfel elf Schuss späterDa-
vid Linnenbrink und direkt
darauf war es Marlen Him-
melhaus, die sich das Zepter
holte. Sie alle gehörten zum
derzeit noch amtierenden jun-
gen Thron um Königin Isa-
bellaBorg.Es folgtennochwei-
tere Schüsse, bis schließlich
auch die beiden Flügel am Bo-
den lagen. Und dann wurde es
plötzlich erstaunlich ruhig und
es gab keine Warteschleife
mehr.Brudermeister JörgHin-
se sah man an, dass ihm die Si-
tuation nicht passte.

Einige Gruppen setzten sich
zusammen und berieten sich.
Dann stand der junge Schütze
SteffenLanghorstplötzlichauf.
Ebenso die Karnevalisten Mi-
chaelWiedenhaus und Jörg Jo-
hannpaschedag aus Wieden-
brück. Auch Nico Baggeroer

und Siggi Ströker zielten kurz-
weilig noch mit. Es kam wie-
der Leben ins Geschehen.

Am Ende setzte sich der 57-
jährige Jörg Johannpaschedag
mit seiner Erfahrung durch
und holte mit dem 128. Schuss
den Rest des schweren Holz-
vogels von der Stange. Eins ist
klar: Feiern können die Jo-
hannpaschedags. Jörg und sei-
ne Frau Annette waren
2002/2003 bereits Prinzen-
paar der KG Helü.

Annette Johannpaschedag
war sichtlich überrascht, doch
freut sichauchaufdasAmt, zu-
sammen mit ihren inzwi-
schen erwachsenen Kindern
Sophia und Philipp. „Wir ha-
ben einen Thron beisammen,
das ist kein Problem.“ Unter
großem Jubel ließen sich die
beiden insFestzelt tragen.Dort
fand die Proklamation statt.

Sie holten sichdie InsignienbeimgroßenSchießen:Alexander Scha-
lück,MarlenHimmelhaus undDavid Linnenbrink vom letzten jun-
gen Thron um Königin Isabella Borg.

Neue Fahnenoffiziere: Stefan
Hagemann,NicoBaggeroerund
Daniel Schulz.

Beförderungen
Oberst Thomas Reck-
mann nahm die Beför-
derungen vor: Fahnen-
major Christoph Ortjo-
hann und Fahnenleut-
nant Stefan Hagemann
wurden von den Auf-
gaben entbunden.
Nachfolger sind Nico
Baggeroer,derzumFah-
nenmajor befördert
wurde, sowie Marc Ha-
gemann und Daniel
Schulz zumFahnenleut-
nant. Luis Jakobtorwei-
hen wurde Hauptmann
der 1. Kompanie und
Tobias Bruland Leut-
nant der 1. Kompanie.
Kai Küsterameling wur-
de zumHauptmann der
2. Kompanie ernannt.
Felix Wiedenhaus ist
nunmehr Feldwebel der
Jungschützen sowie Lu-
kas Israel Adjudant.
Befördert wurden

zum Oberfeldwebel
PaulRoggenkamp,Lud-
ger Humpe und Heinz
Josef Beiwinkel. Zum
Feldwebel befördert
wurden Jürgen Dree-
schalück, Dirk Brüg-
gershemke, Tom Enge-
mann, Jan Großerhode,
Ronni Nijrolder, Timo
Pieper, Olaf Mootz,
Anita Ludwig, Berna-
dette Meyer-Berhorn.
Justin Moritz wurde
zum Unteroffizier be-
fördert.

Zwei, die feiern können, sind der neue Batenhorster König Jörg Paschedag und seine Frau Annette, die sogleich von eifrigen Schützen über den Platz zum Schießstand ge-
tragen wurde. Fotos: Waltraud Leskovsek

Kritik an der Idee
vom „Shoppingtempel“

Das Outlet-Konzept von Move ist für eine Partei
ein Rückschritt in ein Denken der 90er Jahre.

Rheda-Wiedenbrück (pok).
Ihr Konzept der „Erlebnis-
stadt Rheda-Wiedenbrück“
mit Outlet und Flora-Express
zur Belebung der Innenstädte
wollte die Wählergemein-
schaft Move aus dem Kom-
munalwahlkampf heraushal-
ten, hieß es jüngst bei der Vor-
stellung. „Im positiven Sinne
provozieren“, so Martin Hün-
ten, wolle man doch. Reagiert
haben die Bündnisgrünen.

Sie nennen die Idee vom
Outlet an der Kolpingstraße
„ein alarmierendes Beispiel für
politischen Aktionismus in
Wahlkampfzeiten“. Zu begrü-
ßen sei es, bemühe sich Poli-
tik um das Gemeinwohl und
mache Vorschläge. Was Move
aber anbiete, sei kein ernstzu-
nehmender Beitrag zur Stadt-
entwicklung. Das sei ein „Vor-
schlag-Hammer“, so Hans-
Hermann Heller-Jordan.

Vor wenigen Jahren habe
dieWählergemeinschaft gegen
dasgewettert,was sieheute for-
ciere: eine Kommerzialisie-
rung der Kolpingstraße. Da-
mals sei „Wohnraum statt Ein-
kaufszentrum“ gefordert wor-
den. Nun träumeman vonDe-
signertaschen statt Lebensqua-
lität. „DiesesUmfallen imeige-
nenWertekompass istmehrals
irritierend“, finden die Bünd-

nisgrünen. Move spreche jetzt
von der „letzten Chance“ für
Rheda. Diese dramatische For-
mulierung solle übertünchen,
wie dünn die inhaltliche
Grundlage für ein Outlet als
Retter der Stadt sei.

Die Grünen meinen, dass
solche Einkaufszentren keine
Impulsgeber für lebendige In-
nenstädte sind. „Sie ziehen
Kaufkraft ab, erzeugen Ver-
kehr, verdrängen lokale Händ-
ler und führen weiter zur Ver-
ödung ganzer Stadtviertel.“
Der Outlet-Vorschlag sei ein
Rückschritt in ein Denken der
90er Jahre.

Das Konzept offenbare
Moves Mangel an städtebauli-
chemVerständnis und sei eine
eklatante Unterschätzung des-
sen, was die Stadt brauche: be-
zahlbaren Wohnraum, soziale
Infrastruktur, kulturelle Viel-
falt und Klima-Oasen zum
Verweilen, wendet sich Hel-
ler-Jordan gegen „Shopping-
tempel und Parkplatzwüsten“.

Die Idee, im Outlet einzu-
kaufenunddannper Flora-Ex-
press die Stadt zu besuchen,
möge charmant wirken. Sie
zeuge aber von einem krassen
Missverständnis urbaner Be-
dürfnisse. Leute „konsumie-
ren und fahren wieder nach
Hause“, so die Grünen.

Für das lange brachliegende Gelände der ehemaligen Möbelfabrik
Bücker an der Kolpingstraße hat Move eine Idee. Foto: pok

Dieb schlägt Frau und flieht
mit gestohlenemRucksack

Rheda-Wiedenbrück. Ein bis-
lang unbekannter Täter hat
laut Angaben der Gütersloher
Polizei in der Nacht zu Sams-
tag gegen 0.45 Uhr an der Gü-
tersloher Straße in Rheda eine
Frau geschlagen und ihr an-
schließend den Rucksack ge-
stohlen. Den bisherigen Er-
kenntnissen zufolge war die
50-jährige Rheda-Wieden-
brückerin von der Güterslo-
her Straße kommend in Höhe
eines Fleischwarenunterneh-
mens auf einem Fußgänger-

weg in Richtung Emser Land-
straße unterwegs. Unvermit-
telt habe sie dann ein unbe-
kannter Mann geschlagen und
ihr den Rucksack gestohlen. In
derTaschebefand sich einMo-
biltelefon sowie eine geringe
Menge Bargeld. Der Täter lief
danach in Richtung Messefo-
rum davon.

Der Beschreibung nach war
derMannetwa1,90Metergroß
und hatte eine schlanke Sta-
tur. Die Polizei sucht Zeugen.
Hinweise: Tel. 05241 8690.

Eskalierende Schweizer im Anmarsch
Nicole Johänntgen gastiert mit ihrer Band Robin am 17. September im Abrahams in Rheda.

Rheda-Wiedenbrück. Nicole
Johänntgen ist eine der um-
triebigsten Saxofonistinnen
der deutschsprachigen Jazz-
Szene. Seit inzwischen fast zwei
Jahrzehnten ist sie mit ihren
unterschiedlichen Ensembles
unterwegs,produziertdieTon-
träger selbstständigundcoacht
Profis und Amateure in regel-
mäßigen Workshops. Am
Mittwoch, 17. September, gas-
tiert die Musikerin um 20 Uhr
auf Einladung des Jazz-Clubs
Rheda-Wiedenbrück imAbra-
hams an der Bahnhofstraße 4
in Rheda.

EinEnergiebündel ist die aus
dem Saarland stammendeMu-

sikerin also auf jeden Fall. Dar-
über hinaus interessiert an der
VielfaltderMusikundmensch-
licher Begegnungen, was zu
mehrmonatigen Reisen und
Arbeitsaufenthalten etwa in die
USAführte.DieBegegnungmit
einem Rotkehlchen im Cen-
tral Park von New York inspi-
rierte sie so sehr, dass sie dort
eineBandmitdemNamen„Ro-
bin“ (Rotkehlchen) zusam-
menstellte, die geprägt war von
den vielfältigen Musikerfah-
rungen der amerikanischen
Mitmusiker.

Zurück in Europa, entwi-
ckelte die inzwischen in der
Schweiz lebende Nicole Jo-

hänntgen den Sound des
Schmelztiegels weiter und
formte das europäische Ro-
bin-Ensemble, mit dem sie seit

2014 unterwegs ist. Dass Jo-
hänntgen mit vier Schweizer
Musikerinnen und Musikern
ohne Probleme zwischen la-

teinamerikanischen Rhyth-
men und elegischen Tönen
wechseln kann, ist nach der Er-
fahrungmit den Schweizern als
Gastgeber der stimmungsvol-
len Fußball-Europameister-
schaft der Frauen endgültig
nicht mehr verwunderlich.

ImAbrahams inRhedawer-
den Johänntgen und Sonja
BrossardamBass,ManonMul-
lener am Flügel, David Stauf-
facher und Ricardo Hacatury-
an also in bester Schweizer
WeisedieMusikeskalieren las-
sen.Wobei die Stauffacher und
Hacaturyan mit Schlagzeug
und Percussion ihre besonde-
re Note einbringen werden.

Nicole Johänntgen(Mitte)und ihreGruppeRobin tretenam17.Sep-
tember im Abrahams auf. Foto: Daniel Bernet

Wertvolle Erfahrungen für
Käfer, Mäuse und Zwerge

Musikkurse für Kinder im Vorschulalter.
Rheda-Wiedenbrück. Die
Kreismusikschule bietet in
Rheda-Wiedenbrück ab Au-
gust Kurse für Kinder im Kin-
dergartenalter an.

Die „Musikkäfer“ richten
sich an Kinder ab eineinhalb
Jahren, die in Begleitung eines
Erwachsenen wertvolle musi-
kalische Erfahrungen sam-
meln können. Der Kurs fin-
det freitags um 16 Uhr in der
Piusschule in Wiedenbrück
statt.

Für Kinder ab drei Jahren
– mit oder ohne erwachsene
Partner – gibt es die „Musik-

mäuse“, die freitags um 15Uhr
in der Piusschule in Wieden-
brück musizieren.

Die „Musikzwerge“ fürKin-
der ab viereinhalb Jahren för-
dern die natürliche Musikali-
tätundMotorik.DerKurswird
montags um 14.30 Uhr in der
Kita Klawitter in Rheda ange-
boten.

Ausführliche Informatio-
nen zu allen Angeboten gibt
es im Sekretariat der Musik-
schule, Kirchstraße 18, in Gü-
tersloh,Tel. 05241925210oder
online unter www.musikschu-
le-guetersloh.de
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